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Lüftung/Kühlung
· Nachtabschaltung
· Volumenstromreduzierung
· Aktualisierung der Nutzzeiten in der GLT 
· Anpassung auf eine neue Nutzung der versorgten Räume
· Anpassung des zu hohen Sollwertes des Zuluftdrucks
· Austausch defekter Stellklappen
· Überprüfung diverser Volumenstromregler
· Freiluftkühlungen in Serverräumen
· Außenbelüftung/-kühlung bei Nacht
· Reduzierung der Temperatur
· Reduzierung des Drucks bei gleichem Volumenstrom
· Leckagen-Kontrolle und Reparatur
· Regelmäßige Filterreinigung
· Drehzahlgeregelte Kompressoren, Kompressorenmanagementsystem, warmregenerierende Trockner
· Reduzierung der Luftmengen im OP durch bestimmte Filter (erhöhter Widerstand)
· Kondensatrückkühlung -> Wärmerückgewinnung in das Heizsystem
· Schleusentür Warenanlieferung -> gegen großen Luftaustausch/Luftzug im Haus

Heizung
· Anpassung der Heizkurve
· Austausch defekter Thermostatventile
· Nutzung intelligenter Thermostatventile
· Kontrolle der Anlagenschaltzeiten
· Optimierung der Absenkzeiten (Nachtabsenkung der Raumtemperatur)
· Absenkung der Vor- und Rücklauftemperaturen
· Hydraulische Abtrennung des zweiten Boilers (Frühling, Herbst)
· Überprüfung des hydraulischen Abgleichs in Heizkreisen (hydraulische und thermische Transportverluste vom Erzeuger zum Verbraucher)
· Erkennung von Wirkungsgradverlusten durch Verschmutzung
· Sensorüberprüfung (VSD - Inverter variable speed drives) der Umwälzpumpen und ggf. Einstellung niedrigerer Drehzahl
· Optimale Auslastung eines Heizkessels durch Kopplung bislang getrennter Heizsysteme
· Automatische Steuerung (Programmierungen) nutzen
· Verwendung von (warm-) wassersparenden Armaturen
· Frequenzumrichter (meist für Pumpen genutzt) 
· Dämmung von Heizungsrohren und an deren Übergängen (Manschetten)
Beleuchtung
· Präsenzsteuerung
· Energiesparlampen/LED
· Zeitschaltuhren
· Verwendung eines Lichtmessgeräts (Luxmeter) und ggf. Abschaltung einiger Lichtquellen
· Verwendung und korrekte Einstellung für Dimmung (Tageslicht-Sensoren)
· Automatische Steuerung des Sonnenschutzes
Bereich Dampf/Druckluft
· Abschaltung nach Bedarf
· Ggf. Ersatz durch mobilen Kompressor
· Reduzierung des Drucklevels
Energiemanagement
· Überblick über Verbräuche verschaffen
· Regelmäßige Erfassung (Verbrauchsschwerpunkte, Unregelmäßigkeiten) und Auswertung der Wärme- und Energieverbräuche
· Gebäudebegehung
· Unterzähler für Teilbereiche
· Gebäude oder Abschnitte, die nicht benötigt werden, von der Energieversorgung „abschneiden“ (Alarm, wenn Energieverbrauch ansteigt)
· „Komfort-Zonen“ definieren
· Arbeitszeiten
· Nachts oder ggf. am Wochenende
· Längere Unterbrechung der Gebäudenutzung
· Überprüfung der korrekten Anbringung und Funktion von Sensoren
· Optimierung technischer Anlagen
· Kontrolle der Anlagenschaltzeiten
· Überprüfung der optimalen Ausnutzung von Programmier-Optionen (Betriebsprofile) sowie Zeit- und Kalendereinstellungen (z.B. Winter, Sommer)
· Festlegen einer „messfreien-Zone“ (Temperaturmesspunkte für Heizung und Kühlung in angemessener Distanz, um gleichzeitiges Heizen und Kühlen zu vermeiden)
· Leckagen-Kontrolle
· Energiebericht
· Erneuerung einzelner Bauteile oder Baugruppen 
· Tür-Fenster-Melder
· Bei Erweiterungen und Umbauten die Ausrichtung des Gebäudes und die Verteilung der Räume optimieren (Kalt nach Nord, Warm nach Süd, Tageslichteinbindung)
· Energieeffizienzanalyse im Rahmen einer Qualifizierungsarbeit
Krankenhauspersonal 
· Bewusstseinsschaffung
· Quiz / Gewinnspiel
· Aufsteller, Poster
· Energiesparmappen in Teilbereichen
· Sensibilisierung der Patienten und Besucher durch Infotafeln
· Unterstützung durch die Führungsebene
· Die Klinikleitung unterstützt Maßnahmen zur Energieeinsparung
· Beiträge zur Thematik in der Unternehmenszeitung
· Intranet-Newsletter / Intranet-Site
· Klinikinterne Kommunikation
· Effektive Kommunikation und Kooperation zwischen technischem Personal und Klinikleitung für erfolgreiche Umsetzung der Maßnahmen (ggf. Organisationsoptimierung)
· Regelmäßiger Austausch mit anderen (Energietisch, Ideenwerkstatt
· KLIK-Netzwerk)
· Berichterstattung über umgesetzte Maßnahmen: welchen Sinn sie haben, was dadurch erreicht wurde
· Mitarbeitermotivation
· Schulung
· Qualifizierung des technischen Personals (ggf. durch internen Klimamanager) in den Themen Energieeffizienz und Klimaschutz
· Energiesparschulungen für Ärzte/Schwestern/Pfleger
· sowie regelmäßige Fortbildungen zu den Themen
· richtiges Heizen, Lüften
· effiziente Lichtnutzung
· effiziente EDV-Nutzung 
· umweltfreundliche Beschaffung und Entsorgung
· Effiziente Geräte- und Maschinennutzung 
· Reinigungspersonal
· „Task-Force“ zur Meldung von Defekten, Leckagen (einfaches, schnelles System)
· Ggf. manuelles Ausschalten von Licht/Lüftung/Heizung in kaum benutzten Räumen 
Gebäudehülle
· Abdichtung von Fenstern und Türen
· Ggf. Fensteraustausch (je nach Verglasung/Isolierung)
· Überprüfung automatischer Sonnenschutzanlagen (Rollos etc.)

Aufzüge
· Steuerung der Fahrfrequenz
· Jalousie-Klappen auf dem Schacht -> Wärmeverluste verringern, wirkt Kamineffekt entgegen
Küche
· Dichtungen überprüfen und ggf. austauschen
· regelmäßiges Abtauen der Gefrierschränke
· Standort der Geräte optimieren, z.B. Platzierung KS nicht neben Herd
· Einstellung der Kühltemperatur der KS überprüfen
· Vermeidung von Spannungsspitzen in der Küche
· Leistung und Effizienz der Dunstabzugshauben
Weitere Maßnahmen
· _______________________________________________________
· _______________________________________________________
· _______________________________________________________
· _______________________________________________________
· _______________________________________________________
· _______________________________________________________
· _______________________________________________________
· _______________________________________________________

Weiterführende Informationen:
· http://re-co.eu/node/203
· http://www.re-co.eu/sites/default/files/files/130301_Realisierte%20Energieeinsparma%C3%9Fnahmen%20in%20der%20BG%20Klinik%20Ludwigshafen%20im%20Rahmen%20des%20EU-Forschungsprojektes%20Re-Co.pdf 
· http://www.re-co.eu/sites/default/files/files/Guidebook_recommissioning_2012-12-27_v07_april13.pdf 
· http://www.klimaschutz-unternehmen.de/best-practice/worlee-chemie-effizienz-durch-bedarfsgerechte-auslegung/
· http://www.klimaschutz-unternehmen.de/best-practice/kws-saat/
· http://www.klimaschutz-unternehmen.de/best-practice/worlee-chemie/
· http://www.weil-am-rhein.de/pb/site/weil-am-rhein/get/documents/weil-am-rhein/PB5Documents/pdf/Energiebericht_Weil_2012.pdf
· http://www.bauperformance.bilfinger.com/C125781E003D0D97/vwContentByKey/W28LQE2Q455DEBBDE/$File/Kommunalwirtschaft_FM-1_2011-10.pdf
· http://www.energie-richtig-sparen.de/tipps/kueche.php
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